
SPIRITUELLE  THEOLOGIE

Glauben, Erfahren und Denken im Einklang

STUDIENTAGUNG

„Das alles bist Du“

Christliche Schöpfungsmystik
und bedrängende Ökologie

23. – 24. Oktober 2020

Kloster im Park, Ludwigsburg-Hoheneck

Anm
eldung über:

BISCH
Ö

FLICH
ES O

RD
IN

A
RIAT

H
A

 XI - Kirche und G
esellschaft

Fachbereich Theologie und Spiritualität
Jahnstraße 30
70597 Stuttgart

Für die Rechnungsstellung bitte entsprechend ankreuzen
(jew

eils G
esam

tkosten):


	€ 150,00 EZ m

it Übernachtung EZ


	€ 145,00 DZ m

it Übernachtung DZ


	€ 130,00 ohne Übernachtung

	 ORGANISATORISCHES

Tagungsleitung/Referent:
Dr. Erika Straubinger-Keuser,
Hauptabteilung XI - Kirche und Gesellschaft,
Fachbereich Theologie und Spiritualität
Dr. Gotthard Fuchs, Wiesbaden

Termin:	 23. – 24. Oktober 2020
Beginn:	 Freitag, 13:00 Uhr (Anreise ab 12:00 Uhr)
Ende:	 Samstag, 16:00 Uhr

Tagungsort:
Kloster im Park, Haus St. Josef, Parkstraße 30,
71642 Ludwigsburg-Hoheneck, Telefon: 07141 48886-3

Aufgrund der großen Nachfrage empfiehlt sich eine frühe 
Anmeldung.

Tagungskosten:
(Kursgebühr und Verpflegung inklusive)
- mit Übernachtung	 150 € (EZ)	 145 € (DZ)
- ohne Übernachtung	 130 €

Veranstalter und Anmeldung bei:
	 Fachbereich
	 Theologie und Spiritualität
	 HA XI - Kirche und Gesellschaft
	 Jahnstraße 30, 70597 Stuttgart
	 Telefon: 0711 9791-1140
E-Mail: theologie@bo.drs.de
https://kirche-und-gesellschaft.drs.de/theologiespiritualitaet.html

Anmeldeschluss: 2. September 2020

Die Tagung findet in Kooperation mit der Katholischen Erwach-
senenbildung der Diözese statt.

Bei Rücktritt nach verbindlicher Anmeldung fallen Ausfallgebühren an.



	 STUDIENTAGUNG

„Das alles bist du“
Christliche Schöpfungsmystik und bedrängende Ökologie

Wie gelingt menschenwürdiges Leben für jede(n) auf der 
Erde, ohne dass wir den Globus zerstören? Diese Überle-
bensfrage bringt das vielleicht aufregendste Ereignis ans 
Licht: die Erde spricht mit uns, und das mit schmerzlicher 
Kritik und vielen Fragen; sie wehrt sich gegen uns Men-
schen und will nicht länger nur der Materialhaufen sein, 
aus dem sich der Mensch glaubt, selbstherrlich bedienen 
zu können. Ins Biblische und Christliche gewendet: Welt 
und Mensch sind Gottes Schöpfung aus nichts anderem 
als seiner stets schenkenden Güte. Sinn und Ziel dieser 
Schöpfung ist eben nicht der Mensch, sondern der Sabbat: 
die befriedete Resonanz in allem, mit allem und für alle. 
Endlich also Schluss mit Gier und Gewalt, sprich Sünde, 
die wie ein Mehltau oder eine Ozonschicht noch alles ver-
nebeln und verblenden. In Christus Jesus wird neu und 
endgültig ans Licht gebracht, was das Geheimnis der Welt 
und der Grund ihrer Bewahrung ist: der schöpferische 
Gott, der Menschen als Mitliebende und Mitarbeitende 
sucht, und das ständig und gerade heute. Nicht zufällig 
schließt Franziskus deshalb seine prophetische Enzyklika 
Laudato si mit dem Sonnengesang des Johannes vom 
Kreuz. Sich von diesem Gott und seiner aufschreienden 
Schöpfung anrühren zu lassen, ist Auftrag und Sinn von 
Christ- und Kirchesein – gerade heute.

Texte aus Mystik und Tradition bilden die Basis für das 
gemeinsame Bedenken solcher Fragen.

	 THEMENSCHWERPUNKTE

•	 Der Aufschrei der Weltelemente heute –
	 und bei Hildegard von Bingen

•	 Der biblische Schöpfungshymnus „Im Anfang“:
	 Notenschlüssel nicht nur der Bibel

•	 Christus, die neue Schöpfung in der noch alten:
	 „fröhliche Urständ“

•	 Schöpfungsglaube und Naturwissenschaft in Resonanz

•	 Sich von Gott in allen Dingen finden lassen:
	 Eckhart und Ignatius

•	 Schönheit und Ordnung: Sonnensänger wie Franz von 
Assisi, Johannes v. Kreuz u. a.

•	 Materie-Dinge-Leib: „unser“ Lebenshaus

Freitagabend:
„Frucht der Erde und der menschlichen Arbeit“
Einladung zur Eucharistiefeier

Ende: Samstag,16:00 Uhr

  Die Veranstaltung richtet sich an:

Haupt-, neben- und ehrenamtlich Tätige in Bildungsarbeit, 
Kirche und Gesellschaft sowie an Thema Interessierte.

Bild: Motiv aus der Autobahnkirche Himmelkron
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